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Handballturnier im Jahrgang 5
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Das neue
Gebäude-Energie-Gesetz

Kostenloser Fachvortrag

leicht erklärt

Wann und wo?
Mo, 22. April 2024 • 18:00 Uhr • Hauptverwaltung AggerEnergie GM
Mo, 29. April 2024 • 18:00 Uhr • Overath, Aula Schulzentrum Cyriax

Gebäude-Energie-Gesetz: Pflichten und Chancen

Gemeinsam informieren Verbraucherzentrale NRW, Haus & Grund und AggerEnergie 

über alles Wichtige rund um das neue Heizungsgesetz. Unser Expertenteam gibt Ihnen 

hilfreiche Tipps, damit Sie als Eigentümer und/oder Vermieter bestens für die Änderungen 

gerüstet sind.

Anmeldung & Infos
aggerenergie.de/heizungsgesetz
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Digitales Bürgerportal
der Gemeinde Marienheide wird vom Servicekonto.NRW
auf das Nutzerkonto des Bundes (BundID) umgestellt

Besuch beim Schülerparlament der Heier Grundschule

Für online Anträge bei Behör-
den ist es für Bürgerinnen und
Bürger oftmals erforderlich,
eine persönliche Identifikation
nachzuweisen. Die sog. BundID
ist ein Nutzerkonto des Bun-
des, mit dem Verwaltungsleis-
tungen einfach und sicher onli-
ne beantragt werden können.
Einmal mit einem Nutzerkonto
bei der BundID registriert, kön-
nen sich Bürgerinnen und Bür-
ger digital gegenüber Behörden
bundesweit ausweisen und so-
dann übergreifend Onlinediens-
te in Anspruch nehmen. Die
BundID wird das zentrale ID-
Konto für Bürgerinnen und Bür-
ger und löst die Nutzerkonten

der einzelnen Länder, so auch
das Servicekonto.NRW des Lan-
des Nordrhein-Westfalen, ab.
Das Nutzerkonto des Bundes
(BundID), in dem man sich je nach
erforderlichem Vertrauensniveau
mittels Benutzername und Pass-
wort (Basisniveau), ELSTER-Zerti-
fikat (substanzielles Vertrauens-
niveau) bzw. dem elektronischenelektronischenelektronischenelektronischenelektronischen
Personalausweis (eID)Personalausweis (eID)Personalausweis (eID)Personalausweis (eID)Personalausweis (eID) authenti-
sieren kann, ist ein weiterer wich-
tiger Schritt auf dem Weg hin zu
einer einfacheren und bürger-
freundlichen digitalen Verwal-
tung. In der BundID sind die per-
sönlichen Daten hinterlegt, auf
die bei allen weiteren Verwal-
tungsleistungen komfortabel zu-

rückgegriffen wird. Die entspre-
chenden Daten werden verschlüs-
selt übertragen. Die BundID istBundID istBundID istBundID istBundID ist
somit somit somit somit somit VVVVVorororororaussetzungaussetzungaussetzungaussetzungaussetzung für eine si-
chere digitale Kommunikation mit
der Verwaltung und dient dazu,
sich online gegenüber den Behör-
den eindeutig identifizieren zu
können.
Auch die Gemeinde Marienheide
bietet bereits diverse Online-
Dienstleistungen an. Diese sind
unter www.marienheide.de/de/
rathaus/online-
dienstleistungen.php ersichtlich
und werden stetig erweitert. AbAbAbAbAb
dem 15.04.2024dem 15.04.2024dem 15.04.2024dem 15.04.2024dem 15.04.2024 erfolgt die An-
meldung im digitalen BürgerporBürgerporBürgerporBürgerporBürgerpor-----
tal der Gemeinde Marienheidetal der Gemeinde Marienheidetal der Gemeinde Marienheidetal der Gemeinde Marienheidetal der Gemeinde Marienheide

nicht mehr wie bislang über das
Servicekonto.NRW, sondern über
das NutzerkNutzerkNutzerkNutzerkNutzerkonto der BundIDonto der BundIDonto der BundIDonto der BundIDonto der BundID. Bür-
gerinnen und Bürger, die sich in
der Vergangenheit bereits beim
Servicekonto.NRW registriert ha-
ben, registrieren sich bei der Bun-
dID einmalig neu. Dies ist unter
https://id.bund.de möglich. Es
empfiehlt sich, hierbei die gleiche
E-Mail-Adresse wie im Falle einer
bereits erfolgten Registrierung
beim Servicekonto.NRW zu ver-
wenden, um weiterhin Zugriff auf
bereits digital gestellte Anträge
zu haben. Weitere Informationen
zur BundID sind auch auf YouTube
unter https://www.youtube.com/
watch?v=mzqZ-2cYPCo abrufbar.

Foto: Heier GrundschuleFoto: Heier GrundschuleFoto: Heier GrundschuleFoto: Heier GrundschuleFoto: Heier Grundschule

Kürzlich tagte das Schülerpar-
lament der Heier Grundschule,
zu dem Bürgermeister Stefan
Meisenberg sowie der Allge-
meine Vertreter, Thomas Garn,
wegen verschiedener Anliegen
eingeladen wurden.
Das Schülerparlament tagt re-
gelmäßig. Es ermöglicht Kin-
dern, ihr Recht auf Mitbestim-
mung auszuüben, sich am Schul-
leben und darüber hinaus zu
beteiligen sowie aktiv einzu-
bringen. Im Schülerparlament
erfahren die Kinder, was es
heißt, selbstbestimmt zu han-

deln, eigene Interessen zu for-
mulieren, zu argumentieren
und zu vertreten.

Die Schülerparlamentskinder,
welche zu der Gruppe „Schul-
verschönerung“ gehören, wie-
sen auf bauliche Mängel am
Schulhof hin und legten eine
Liste von Mängeln vor.
„Ich kümmere mich gerne zu-
sammen mit meinen Mitarbei-
tern um Euer Problem“, ver-
sprach der Bürgermeister und
bedankte sich bei den Kindern
für das große Engagement.
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Die Gemeindebücherei informiert

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus
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Verehrte Leserinnen, verehrte Leser,

Ei, Ei, Ei... da ist es wieder, das
Osterfest, diesmal schon 2024
Jahre nach der Auferstehung
Christi. Ja, genau, das ist der
Grund warum wir alle wie wild
bunte Eier bemalen, Osterha-
sen aufstellen, dekorieren und
uns am Geläut der Osterglo-
cken, uns an der Farbe der
gleichnamigen, frühjahrsblü-
henden leuchtendgelben Nar-
zissen erfreuen - oder einfach

freie Ostertage genießen. Aber
was haben eigentlich Ostereier
damit zu tun? Das Ei wurde im
frühen Christentum zum Symbol
für die Auferstehung Jesus. Im
Inneren eines Eis erwächst neues
Leben - symbolhaft für die Gruft
in die Jesu’ Leichnam nach der
Abnahme vom Kreuz gelegt wur-
de und aus welcher er, so erzählt
die Bibel, mit Macht, Kraft und
strahlender Helligkeit wieder le-
bend heraustrat. Eine Darstel-
lung, die dramatischer kaum sein
könnte: nachdem die Gläubigen
sahen, dass ALLES aus und vorbei
war, ihr Vorbild getötet wurde,
ein Erdbeben, eine Sonnenfins-
ternis zu durchleben waren - er-
eignet sich dann doch noch ein
gutes, nicht zu verstehendes
Ende mit der Rückkehr dessen
an den sie geglaubt hatten.
Nun ja, sie haben ihn nicht
„danach“ gleich erkannt, wurden

hier doch gewohnte Lebensge-
setze außer Kraft gesetzt.

Manchmal erkennt man sein Ge-
genüber nicht sofort, weiß nicht,
ob man dem anderen trauen
kann, wer ist dieser Mensch?
Meint er es gut, oder hat er nur
ein freundliches Äußeres, will
mich aber eigentlich übertölpeln?
Ist das ein freundlicher Kollege,
Mitschüler, Partner - kann ich
hundertprozentiges Vertrauen
schenken oder redet er/sie
schlecht von mir, sowie ich den
Raum verlassen habe? Ist er/sie
DER Mensch den ich im ersten
Moment sah, oder muss ich mei-
ne Meinung revidieren. Wenn wir
gute, langjährige Freunde tref-
fen, beschleichen uns solche Ge-
fühle nicht. Es gibt Sicherheit mit
ihnen zusammen zu sein und ein-
fach alles einmal erzählen zu dür-
fen, was uns beschäftigt. Aber

auch zuzuhören, was Freund
oder Freundin erlebt haben,
welches Ach vielleicht gerade
unter ihrem Dach ist und worü-
ber sie sich andererseits gera-
de auch von Herzen freuen kön-
nen.
Freude, Lachen, das Frühlings-
erwachen mit Freunden ge-
meinsam mit Kindern, Verwand-
ten, guten Freunden zu genie-
ßen ist etwas Besonderes.
Wir wünschen Ihnen ein glück-
liches, fröhliches, gelungenes
und buntes Osterfest.
Bis ganz bald wieder

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden
dieser Zeitung

Am Beginn des 2. Halbjahres fand
an der Gesamtschule Marienhei-
de das jährliche Handballturnier
der 5. Klassen statt. Jede Mann-
schaft bestand aus mindestens
sieben Spieler*innen, wobei
immer wenigstens zwei Mädchen
auf dem Feld sein mussten. Be-
treut wurden die Mannschaften
jeweils von Spielern der älteren

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Siegerehrung durch Turnierleiter Thomas Möller am Ende derSiegerehrung durch Turnierleiter Thomas Möller am Ende derSiegerehrung durch Turnierleiter Thomas Möller am Ende derSiegerehrung durch Turnierleiter Thomas Möller am Ende derSiegerehrung durch Turnierleiter Thomas Möller am Ende der
VeranstaltungVeranstaltungVeranstaltungVeranstaltungVeranstaltung

Spielszene aus der ersten Halbzeit des Endspiels zwischen den beidenSpielszene aus der ersten Halbzeit des Endspiels zwischen den beidenSpielszene aus der ersten Halbzeit des Endspiels zwischen den beidenSpielszene aus der ersten Halbzeit des Endspiels zwischen den beidenSpielszene aus der ersten Halbzeit des Endspiels zwischen den beiden
Mannschaften der 5cMannschaften der 5cMannschaften der 5cMannschaften der 5cMannschaften der 5c

Handballschulmannschaften. Ge-
spielt wurde nach den Regeln des
Deutschen Handballbundes, mit
der Ausnahme, dass es nur Ein-
minutenstrafen statt Zweiminu-
tenstrafen gab. Oberstes Gebot
war aber das Fairplay.
Insgesamt waren sieben Mann-
schaften aus den fünf Klassen ge-
meldet worden. Gespielt wurde

in zwei Gruppen jeder gegen je-
den, wobei jedes Spiel 15 Minu-
ten dauerte. In den beiden Halb-
finals setzten sich die beiden
Mannschaften der Sportklasse
jeweils klar und verdient ge-
gen ihre Gegner*innen aus den
Klassen 5e und 5d durch. Wäh-
rend das Spiel um Platz 3 erst
im Siebenmeterwerfen von der
Mannschaft 5e1 für sich ent-
schieden wurde, war das Spiel

um Platz 1 nach spannendem
Beginn zumindest in der zwei-
ten Halbzeit eine klare Angele-
genheit. Letztendlich siegte die
Mannschaft 5c1 souverän mit
14:6 gegen die zweite Mann-
schaft der Sportklasse 5c. Alle
teilnehmenden Mannschaften
freuten sich am Ende bei der
Siegerehrung über die von Tur-
nierleiter Thomas Möller über-
reichte Urkunde.
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www.rosenthal-pflegedienst.de

Wir sagen von ganzem Herzen

Marke gut präsentiert

Zahlreiche Produktneuheiten fanden reges Interesse bei den MessegästenZahlreiche Produktneuheiten fanden reges Interesse bei den MessegästenZahlreiche Produktneuheiten fanden reges Interesse bei den MessegästenZahlreiche Produktneuheiten fanden reges Interesse bei den MessegästenZahlreiche Produktneuheiten fanden reges Interesse bei den Messegästen

Einer der PFERD-Champions - die Schleifscheibe CC-GRIND ROBUSTEiner der PFERD-Champions - die Schleifscheibe CC-GRIND ROBUSTEiner der PFERD-Champions - die Schleifscheibe CC-GRIND ROBUSTEiner der PFERD-Champions - die Schleifscheibe CC-GRIND ROBUSTEiner der PFERD-Champions - die Schleifscheibe CC-GRIND ROBUST

Kurzweilige Eisenwarenmesse für
PFERD - Neuheiten und Innovati-
onen wussten Messegäste zu
überzeugen
Wie im Flug seien die vier Tage
der Internationalen Eisenwaren-
messe in Köln vorbeigegangen,
berichtet Jörn Bielenberg, CEO bei
PFERD, zurückblickend. Auch wenn
der Marienheider Hersteller von
Werkzeugen für die Oberflächen-
bearbeitung und zum Trennen von
Materialien insgesamt mehr Be-
sucherinnen und Besucher der
Messe erwartet hatte, konnte
Bielenberg lebhaftes Treiben am
Stand feststellen. „In den Haupt-
besuchszeiten vom späten Vormit-
tag bis in den Nachmittag hinein
haben wir meist an der Auslas-
tungsgrenze gearbeitet und alle
rund 25 Personen der Standbe-
satzung waren in Gespräche und
Beratungen eingebunden.“
Im Design der aktuellen Verkaufs-
kampagne „Einzigartige Werk-

zeuge in jeder Disziplin - Entde-
cken Sie die Champions von
PFERD“ präsentierte sich der Mes-
sestand als Sportstätte, die Werk-
zeuge als die Champions. „Der
Stand wurde von unseren Besu-
cherinnen und Besuchern durch-
weg als besonders attraktiv ge-
lobt!“ Insgesamt hebt der Ge-
schäftsführer das internationale
Interesse an PFERD-Werkzeugen
und die besonders positive Stim-
mung am Stand hervor: „Wir ha-
ben Gespräche mit Menschen aus
allen Erdteilen geführt.“
Keine Eisenwarenmesse ohneKeine Eisenwarenmesse ohneKeine Eisenwarenmesse ohneKeine Eisenwarenmesse ohneKeine Eisenwarenmesse ohne
PFERD-InnovationPFERD-InnovationPFERD-InnovationPFERD-InnovationPFERD-Innovation
Das ebenso global tätige Marien-
heider Unternehmen stellte auch
wieder zwei Innovationen vor: Das
Antriebssystem RCK, ein leis-
tungsfähiges und wirtschaftlich
äußerst attraktives Antriebskon-
zept, und die neue Schleifscheibe
CC-GRIND VIEW, die im Einsatz
transparent wird und einen Blick

auf die zu bearbeitende Stelle zu-
lässt, hätten bei den Standbesu-
cherinnen und -besuchern großes
Interesse gefunden. „PFERD steht
für Innovation und PFERD-Innova-
tionen sind für uns reine Wettbe-
werbsvorteile, die gerade im zu-
nehmenden Verdrängungswettbe-
werb enorm wichtig sind“, ergänzt
Bielenberg.
Live-Präsentation beeindrucktLive-Präsentation beeindrucktLive-Präsentation beeindrucktLive-Präsentation beeindrucktLive-Präsentation beeindruckt
Neben Neuheiten und Innovatio-
nen gehören auch fliegende Fun-
ken zum PFERD-Messeauftritt.
Und hier konnten sich die Messe-
gäste an gleich zwei Stationen
die aktuellen PFERD-Lösungen
vorführen lassen. Erstmals zeigte

PFERD auch sein Automatisie-
rungsangebot live auf einer Mes-
se. „In unserer Roboterzelle konn-
ten wir als einer der ersten Anbie-
ter darstellen, dass auch klassi-
sche Schleifprozesse automati-
siert werden können“, so Jörn Bie-
lenberg, „und das fand große Be-
achtung in der Branche.“
Partner des Handels 2023Partner des Handels 2023Partner des Handels 2023Partner des Handels 2023Partner des Handels 2023
Bereits am ersten Messetag war
PFERD erneut als „Partner des
Handels“ ausgezeichnet worden.
Der Fachhandel hatte seine In-
dustriepartner bewertet und
PFERD in der Kategorie Schleif-/
Trennmittel auf den ersten Platz
gewählt. „Besonders freut uns,
dass wir sowohl in den Diszipli-
nen Produktinnovation als auch
im Bereich der Daten- und Digita-
lisierungsqualität so gut wie kein
anderer liefernder Partner bewer-
tet wurden“, freut sich Bielen-
berg. „Dass uns in unserer Kern-
kompetenz, gleichermaßen aber
auch in dem immer wichtiger wer-
denden Bereich der Digitalisie-
rung Spitzenleistungen beschei-
nigt werden, macht uns stolz und
bestätigt unser Engagement, un-
sere Kunden in jeder Hinsicht op-
timal zu unterstützen.“
Insgesamt sei dies eine erfolgrei-
che Messebeteiligung gewesen,
so der PFERD-Geschäftsführer,
„die die Marke PFERD erneut gut
präsentiert hat.“
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Jagdgenossenschaft
Marienheide
Einladung

Anzeige

zur Jahresmitgliederversamm-zur Jahresmitgliederversamm-zur Jahresmitgliederversamm-zur Jahresmitgliederversamm-zur Jahresmitgliederversamm-
lung 2024 der Jagdgenossen-lung 2024 der Jagdgenossen-lung 2024 der Jagdgenossen-lung 2024 der Jagdgenossen-lung 2024 der Jagdgenossen-
schaft Marienheideschaft Marienheideschaft Marienheideschaft Marienheideschaft Marienheide
Am 25.04.2024 um 19:30 Uhr im
Schloßhotel Gimborn, Schloss-
str. 15, 51709 Marienheide
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Begrüßung
2. Bericht des Jagdvorstehers
3. Bekanntgabe des Versamm-

lungsprotokolls vom
25.05.2023

4. Jahresrechnung für das
Geschäftsjahr 2023 / 2024
und der Bericht der Kas-
senprüfer

5. Entlastung von Vorstand und
Geschäftsführung

6. Vorlage des Haushaltspla-
nes 2024 / 2025

7. Wahl eines neuen Kassen-
prüfers

8. Revier Marienheide I. Grie-
meringhausen:

Antrag auf vorzeitigevorzeitigevorzeitigevorzeitigevorzeitige Ver-
längerung des Jagd-
pachtvertrages (nach §
11 Abs. 4 BJG)

9. Revier Marienheide II. Holz-
wipper:

Antrag auf vorzeitigevorzeitigevorzeitigevorzeitigevorzeitige Ver-
längerung des Jagd-
pachtvertrages (nach §
11 Abs. 4 BJG)

10. Revier Marienheide III: Mül-
lenbach:

a.) Aufnahme eines Mit-
pächters
b.) Antrag auf vorzeitigevorzeitigevorzeitigevorzeitigevorzeitige
Verlängerung des Jagd-
pachtvertrages (nach §
11 Abs. 4 BJG)

11. Revier Marienheide X. und
XI. Gervershagen:

Antrag auf vorzeitigevorzeitigevorzeitigevorzeitigevorzeitige Ver-
längerung des Jagd-
pachtvertrages (nach §
11 Abs. 4 BJG)

12. Kreisjagdberater, Herr Bal-
dur Neubauer berichtet über
seine Tätigkeit und über ak-
tuelle Themen

13. Verschiedenes
Aktuelle Hinweise finden Sie

auch auf unserer Internetseite:
jagdgenossenschaft-jagdgenossenschaft-jagdgenossenschaft-jagdgenossenschaft-jagdgenossenschaft-

marienheide.jimdofree.commarienheide.jimdofree.commarienheide.jimdofree.commarienheide.jimdofree.commarienheide.jimdofree.com
Wir bitten um rege Wir bitten um rege Wir bitten um rege Wir bitten um rege Wir bitten um rege TTTTTeilnahmeeilnahmeeilnahmeeilnahmeeilnahme

Der Jagdvorstand
Hans-Joachim Linden
1. Vorsitzender

Frühjahrskonzert des Musikzug Marienheide

Ostereiersuche beim
Dorfverein Kothausen e.V.

Das Orchester freut sich darauf,Das Orchester freut sich darauf,Das Orchester freut sich darauf,Das Orchester freut sich darauf,Das Orchester freut sich darauf,
sein Publikum zu begeisternsein Publikum zu begeisternsein Publikum zu begeisternsein Publikum zu begeisternsein Publikum zu begeistern

Auch in diesem Jahr lädt der Mu-
sikzug der freiwilligen Feuerwehr
Marienheide im Mai wieder zum
Frühjahrskonzert ein. Dieses Mal
allerdings mit einer Änderung:
Anstelle der Turnhalle in der Jahn-
straße, wird nun das Pädagogi-
sche Zentrum der Gesamtschule
zum Konzertsaal. Am Samstag, 4.

Mai, nimmt das Orchester sein
Publikum mit auf eine bunte und
spannende Reise durch die Welt
der Musik.
Bereits im letzten Jahr waren die
Zuhörerinnen und Zuhörer begeis-
tert von dem abwechslungsreichen
Programm, das für jede Genera-
tion und jeden Musikgeschmack
etwas bereithielt. So soll es auch
in diesem Jahr sein: Das Publikum
darf sich unter anderem auf welt-
bekannte Klassiker freuen, kann
aufregender Filmmusik lauschen
und sich in die Welt zauberhafter
Musicals entführen lassen. Und
natürlich ist auch für Freunde der
klassischen Marschmusik etwas
dabei.
Im Anschluss laden die Musiker-
innen und Musiker zu einem ge-
mütlichen Beisammensein bei
Speis’ und Trank ein. Das Konzert
beginnt um 19.30 Uhr, Einlass ist
ab 19 Uhr. Karten sind zum Preis
von 12 Euro bzw. 6 Euro für Kinder
unter 13 Jahren bei der Buchhand-
lung Junghöfer in Marienheide und
bei allen Mitgliedern des Orches-
ters erhältlich.

Am 30. März geht es um 15 Uhr
von der Turnhalle in Kotthausen
auf einen kleinen Spaziergang.
Wir wollen schauen, ob der Oster-
hase in Kotthausen schon
unterwegs war. Vielleicht finden
wir ja das ein oder andere Ei oder
auch mal eine Schokolade auf dem
Weg. Wir beenden unseren Spa-
ziergang am Katzenhotel in der
Schulstraße mit einer Geschichte
zum Schmunzeln und einem Eier-
likörchen für die Erwachsenen. Wir
bitten um eine Anmeldung unter
dorfverein.kotthausen@web.de.
Des Weiteren möchten wir zu un-
serer Jahreshauptversammlung
am 14. April herzlich einladen. Wir
treffen uns um 15 Uhr im Anbau
der Turnhalle in Kotthausen und
hoffen auf interessante Gesprä-
che bei Kaffee und Kuchen.
Am 1. Mai wird es dann wieder
aktiver. Wir wandern rund um Kott-
hausen. Gestartet wird an der

Turnhalle. Im Anschluss freuen wir
uns auf ein Kaltgetränk, ein Grill-
würstchen und ein gutes Ge-
spräch. Auch hier bitten wir um
eine Anmeldung über die o.g.
Email-Adresse.
Zum Schluss möchten wir auf
unsere neue Homepage hinwei-
sen. Unter
dorfvereinkotthaus.wixsite.com/
dorfverein-kotthause können
weitere Informationen zum
Dorfverein Kotthausen e.V. ge-
funden werden.
Wir freuen uns über viele Kott-
hauser und Gäste bei unseren
kommenden Veranstaltungen.
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Präventionstheater „Sina und Tim spielen Doktor“

Im Februar wurde im DRK Famili-
enzentrum Heier Strolche in Ma-
rienheide ein Puppentheaterstück
im Rahmen eines Präventionspro-
grammes von „Zartbitter Köln
e.V“ zu Doktorspielen für Kinder
ab dem 3. Lebensjahr in unserer
Turnhalle vorgeführt. Ein Danke-
schön geht dafür auch an die Kreis-
sparkasse Köln, die dieses Prä-
ventions-Programm sponsert. Alle
Kinder ab 3. Jahren beschäftigten
sich in ihren Gruppen gemeinsam
vorab mit ihren Erzieherinnen mit
dem Bilderbuch „Sina und Tim
spielen Doktor“, dass es auch als
Hörspiel zum Theaterstück gibt.
So konnten im Vorfeld Fragen der

Kinder besprochen werden. In An-
lehnung an das Bilderbuch star-
tete das liebevoll vorgeführte Pup-
penspiel: In der Kindergarderobe
der Kita war viel los: Puppen, Stoff-
tiere und andere Gegenstände
wurden lebendig. Sie erzählten
von Sina, Tim und den anderen
Kindern. Sina und Tim sind beste
Freunde. Im Kiga spielen sie
immer zusammen, sie starten
miteinander Raketen, spielen
Memory, Mutter-Vater-Kind und
Doktor. Wenn sie etwas nicht mö-
gen, dann sagen sie „Stopp!“. Die
beiden überlegten sich sogar ein
Geheimwort: „Stopp Möhrensa-
lat!“. So helfen sie sich gegensei-

tig, achten und respektieren ihre
persönlichen Grenzen. Als ein grö-
ßerer Junge „Arno“ anfängt mitzu-
spielen wird das Doktorspielen für
Tim unangenehm und er sagt
„Stopp Möhrensalat!“. Arno will
aber weiter spielen. Schließlich bit-
ten Sina und Tim ihre Erzieherin
Frau Lauterbach um Hilfe. Hilfe ho-

len ist kein Petzen! Jedes Kind be-
stimmt selbst, von wem es unter-
sucht werden möchte und von wem
nicht. Zum Abschluss sangen wir
gemeinsam noch ein zum Thema
passendes Lied zum Stopp sagen.
Für die Kinder gab es das Bilder-
buch „Sina und Tim spielen Dok-
tor“ als Geschenk mit nach Hause.



Rundblick Marienheide | Nr. 7 | Freitag, 29. März 2024 | Kw 13 | Rautenberg Media 11

Da sein, wo sonst kein anderer ist
Ehrenamt in Marienheide

Der Gemeinnützige Verein Müllenbach informiert
Jahreshauptversammlung

Osterschießen für Jedermann
Schützenverein Marienheide

Der Arbeitskreis SKFM Marien-
heide bietet Familien, Alleinerzie-
henden und älteren Menschen
unbürokratisch und vorbehaltlos
Hilfen an - unabhängig von Natio-
nalität oder Konfession.
Wir begleiten bei Behördengän-
gen, Arztbesuchen, Einkäufen,
Spaziergängen und unterstützen

bei der Kinderbetreuung.
Wenn Sie wenig Außenkontakte
haben und sich einsam fühlen,
scheuen Sie sich nicht sich bei
uns zu melden. Wir kommen gerne
auf ein Gespräch vorbei. Selbst-
verständlich unterliegen wir der
Schweigepflicht. Oder möchten
Sie sich ehrenamtlich betätigen?
Dann sind Sie herzlich eingela-
den, uns zu unterstützen.
Der SKFM ist ein Fachverband des
Deutschen Caritasverbandes und
die Ortsgruppe Marienheide be-
steht schon seit den 1990er Jah-
ren. In dieser Zeit sind lebendige
Kontakte und Freundschaften ent-
standen und wir sind offen für neue
Ideen und Vorschläge sowie für
ein buntes und respektvolles
Miteinander.
Haben wir ihr Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns gerne an.
Doris Hübben 0171 35 28 751
Birgit Stötzel  02264 1347

Der Gemeinnützige Verein Mül-
lenbach e. V. lädt herzlich ein zu
seiner Jahreshauptversammlung
am 12. April um 19 Uhr und zwar

nicht im Versammlungsraum der
Recue Service GmbH, wie in den
verteilten Einladungen angekün-
digt, sonden im alten Pfarrhaus

von Müllenbach.
Wir freuen uns auf
Ihre Teilnahme.
Wir laden interessierte Bürger

außerdem herzlich ein, uns durch
ihre Mitgliedschaft, ob passiv oder
aktiv, mit einem Jahresbeitrag von
12 Euro zu unterstützen.

Am Gründonnerstag, 28. März,
findet in der Zeit von 17 bis 21
Uhr und am Ostersamstag, 30.
März, in der Zeit von 14.30 bis
18 Uhr das Osterschießen der

Sportschützen Marienheide im
Schießkeller (ehem. Realschul-
gebäude) statt.

Jedermann ist hierzu herzlich

eingeladen. Geschossen wird
mit Luftgewehr ab einem Alter
von 12 Jahren. Für Kinder ab 6
Jahren gibt es die Möglichkeit
mit einem Lichtpunktgewehr zu

schießen. Für das leibliche Wohl
ist an beiden Tagen gesorgt. Für
die jeweiligen Tagessieger ste-
hen neben bunten Eiern noch
tolle Sachpreise bereit.
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Tag ag undnd Nacht erreichbabar 

Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten

Ev. Kirchengemeinde Müllenbach-Marienheide

Kath. Kirchengemeinde Marienheide

Karfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. März
15 Uhr - Gottesdienst zur Todes-
stunde Jesu in Kotthausen
Samstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. März
20.30 Uhr - Osternacht
mit Chor in Hülsenbusch.
Anschließend Österliche Feier
in der Kirche.
Ostersonntag, 31. MärzOstersonntag, 31. MärzOstersonntag, 31. MärzOstersonntag, 31. MärzOstersonntag, 31. März
10 Uhr - Familienfreundlicher

Gottesdienst mit Abendmahl
in Kotthausen.
Anschließend Eiersuchen
für alle Kinder.
Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Ev. Kirche Engelskirchen,
Märkische Str. 28, Regionalgot-
tesdienst
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
11.30 Uhr - Wort und Musik zur

Marktzeit (WuMM) in der Kirche
in Hülsenbusch
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Gottesdienst
in Hülsenbusch
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit (WuMM) in der Kirche
in Hülsenbusch
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril

18.30 Uhr - Gottesdienst
mit Abendmahl in Hülsenbusch,
anschließend After-Church-Club in
der Dorfkneipe

Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Karfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. März
14.30 Uhr - Gottesdienst
mit Abendmahl in der Kirche
in Müllenbach
Ostersamstag, 30. MärzOstersamstag, 30. MärzOstersamstag, 30. MärzOstersamstag, 30. MärzOstersamstag, 30. März
18 Uhr - Worship-Night
in der Kirche in Marienheide
Ostersonntag, 31. MärzOstersonntag, 31. MärzOstersonntag, 31. MärzOstersonntag, 31. MärzOstersonntag, 31. März
15 Uhr - Familiengottesdienst
mit Taufen und Band in der Kirche
in Marienheide

Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Gottesdienst im Seni-
orenzentrum in Marienheide
7.7.7.7.7.     AprilAprilAprilAprilApril
10.15 Uhr - Gottesdienst
in der Kirche in Marienheide
mit Kindergottesdienst
14.14.14.14.14.     AprilAprilAprilAprilApril
10.15 Uhr - Gottesdienst
in der Kirche in Müllenbach
mit Abendmahl
Segelfreizeit SommerSegelfreizeit SommerSegelfreizeit SommerSegelfreizeit SommerSegelfreizeit Sommer

„Segeltörn auf der Sterrenwind“
Ijsselmeer, Holland 6. bis 12. Juli
Freizeit für 13 bis 23-Jährige
Kosten: 365 Euro bei Anmeldung
bis 15. März, 395 Euro bei Anmel-
dung ab 16. März.
Weitere Informationen erhalten
Sie im Gemeindebüro unter
02264/404483.
Öffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten Gemeindebüro
Das Gemeindebüro hat
vom 28. März bis 5. April Urlaub.

Sie erreichen das Gemeindebüro
persönlich und telefonisch ab dem
8. April unter 02264/404483 an
folgenden Tagen:
Montags 9 bis 12 Uhr
Mittwochs 9 bis 12 Uhr
Donnerstags 16 bis 18 Uhr

Alle weiteren Informationen er-
halten Sie auf unserer neu gestal-
teten Homepage:
www.kirchemm.ekir.de.

St. Mariä Heimsuchung -Wall-
fahrtskirche, Klosterstraße, St.
Ludwig Maria Grignion von Mont-
fort, Hauptstraße 63, St. Johan-
nes Baptist, Pastoratstraße, Gim-
born, St. Hedwig, Kirchstr. 12,
Nochen, Kapelle im Caritas-Seni-
orenzentrum,
Hermannsbergstraße 11
Unsere Gottesdienste finden
wieder in der Wallfahrtskirche
statt.
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Täglich um 12 Uhr und montags,
dienstags, freitags um 18.30 Uhr
in der Wallfahrtskirche.

Samstags ist der Rosenkranz um
17.30 Uhr in der Montfortkirche.
BeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheit
Die Beichtgelegenheit findet
immer samstags von 16 bis 17
Uhr in der Wallfahrtskirche statt.
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
unseres Pfarrbürosunseres Pfarrbürosunseres Pfarrbürosunseres Pfarrbürosunseres Pfarrbüros
Montag, Mittwoch und Freitag,
9 bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag,
15 bis 17 Uhr
Telefon: 02264/200900 /
Fax: 02264/2009011
Bitte haben Sie Verständnis dafür,
dass wir Ihre Anliegen nur zu den

oben angegebenen Öffnungszei-
ten entgegennehmen können. Te-
lefonisch ist das Pfarrbüro nur
noch innerhalb der Öffnungszei-
ten erreichbar. In dringenden Not-
fällen rufen Sie bitte die Telefon
Nr. 0171-8139097 an. Vielen Dank
für Ihr Verständnis.
Der Eine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-Laden ist sonntags
von 9.15 bis 11.45 Uhr geöffnet.
Ostern und Weißen Sonntag ist
der Eine-Welt-Laden geschlossen.
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
unserer Borromäushaus-Büchereiunserer Borromäushaus-Büchereiunserer Borromäushaus-Büchereiunserer Borromäushaus-Büchereiunserer Borromäushaus-Bücherei
(Tel.: 02264-2009070)
Sonntag, 9.30 bis 12 Uhr

Mittwoch und Donnerstag, 16 bis
18 Uhr
Das Team der Bücherei würde sich
über Ihren Besuch sehr freuen.
Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-
mer „Stöberkiste“ - Hinterein-mer „Stöberkiste“ - Hinterein-mer „Stöberkiste“ - Hinterein-mer „Stöberkiste“ - Hinterein-mer „Stöberkiste“ - Hinterein-
gang Pfarrheimgang Pfarrheimgang Pfarrheimgang Pfarrheimgang Pfarrheim
Dienstag, 9.30 bis 11.30 Uhr
Mittwoch, 9 bis 10.30 Uhr und von
15 bis 17 Uhr
Donnerstag, 15 bis 17 Uhr
Bei Fragen können Sie sich an
Georg Lichtinghagen
Tel.: 02264/6197.
TTTTTermine der Kermine der Kermine der Kermine der Kermine der Kommunionkinderommunionkinderommunionkinderommunionkinderommunionkinder
Donnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. März
Gottesdienst zum Gründonners-
tag um 15 Uhr
in der Montfortkirche.
Karfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. März
Kreuzwegandacht der Kommuni-
onkinder um 11 Uhr in Gimborn.
Samstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. März
Osternacht um 17 Uhr in der Mont-
fortkirche.
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Probe der Kommunion um 16 Uhr
in der Montfortkirche.
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Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Probe der Kommunion um 16 Uhr
in der Montfortkirche.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Feier der Erstkommunion um
10 Uhr in der Montfortkirche.

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Dankgottesdienst um 10 Uhr
in Gimborn.
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
FG Nochen: Stadtführung in Olpe
um 16.30 Uhr; Abfahrt um 15.30

Uhr ab Hülsenbusch. Anmeldung
bitte bei Frau Ellen Mildner
02263/951477.
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Schulgottesdienst GGS Müllen-
bach um 8.20 Uhr.

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
Kolping: Glaubensgespräch um
18 Uhr im Pfarrheim.
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Flurgottesdienst in der Kita
„Arche“ um 9.15 Uhr

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei SPDartei SPDartei SPDartei SPDartei SPD

Friedensprojekt Europa

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei SPDartei SPDartei SPDartei SPDartei SPD

Claudia Walter (mitte) mit Sozialdemokratinnen aus OberbergClaudia Walter (mitte) mit Sozialdemokratinnen aus OberbergClaudia Walter (mitte) mit Sozialdemokratinnen aus OberbergClaudia Walter (mitte) mit Sozialdemokratinnen aus OberbergClaudia Walter (mitte) mit Sozialdemokratinnen aus Oberberg

Im September 1946 stellte der bri-
tische Premierminister Churchill
seine Vision vor: „Wir müssen eine
Art „Vereinigte Staaten von Euro-
pa“ schaffen.“ Was die Menschen
in Europa in über sieben Jahrzehn-
ten seitdem gemeinsam erreicht
haben, hätte nach dem zweiten
Weltkrieg vermutlich niemand für
möglich gehalten.
Sicher hat es immer auch Krisen
gegeben, heute stecken wir leider
wieder mitten in einer, aber an-
gesichts des Ukraine-Krieges ist
es umso wichtiger, als Europa zu-
sammen zu stehen. Keine der glo-
balen Herausforderungen könnte
ein Land in Europa heute alleine
so gut bewältigen, wie alle Mit-
gliedsstaaten gemeinsam. Euro-
pa ist ein Schutzraum und ermög-

licht individuelle Selbstverwirkli-
chung, anders als andere Konti-
nente, deren Bevölkerung uns
darum beneidet und vor Gewalt
und Unrecht flieht.
Menschen in Europa haben die
Freiheit überall in der EU zu le-
ben, zu studieren und zu arbei-
ten, welch“ großartige Möglich-
keiten bieten sich uns dadurch
an. „Die Europäische Union ist
eine Plattform der internationa-
len Begegnungen,“ so beschreibt
es Claudia Walther, unsere Kan-
didatin für die Wahl zum Europa-
parlament. Die Senior-Projektma-
nagerin bei der Bertelsmann Stif-
tung lebt in Köln, hat Wurzeln in
Wipperfürth und ist im Rheinisch-
Bergischen Kreis aufgewachsen.
Claudia Walther koordiniert den

Europa-Arbeitskreis der SPD Mit-
telrhein und engagiert sich aktiv
im Europa-Arbeitskreis der
NRWSPD. Ihr Ziel ist es, die euro-
päische Perspektive sowohl in

unserer Region als auch in unse-
rem Land zu stärken.
Mehr zu unserer Kandidatin:
www.claudia-walther.eu

Anke Vetter
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Workshop: Eidechsenburg und Moosgarten
Ein Workshop zum Thema „Ei-
dechsenburg und Moosgarten“ fin-
det am 27. April, von 10 bis ca. 18
Uhr statt. Im LVR-Freilichtmuseum
Lindlar wurde im Rahmen des vom
Landschaftsverband Rheinland ge-
förderten Projektes „Bergischer
Naturgarten - erleben, lernen,
nachahmen“ der Biologischen Sta-
tion Oberberg in Kooperation mit
dem Naturgarten e.V. auf einer ca.

500 Quadratmeter großen Fläche
die Grundlage für einen naturna-
hen Schaugarten geschaffen. In
Workshops wird der Garten mit
Ihrer Hilfe durch wichtige Gestal-
tungselemente vervollständigt. Um
einen Garten zu einem Tummel-
platz für faszinierende Wildtierar-
ten zu machen, muss man ent-
sprechende Lebensräume schaffen.
Fans von Fantasy oder Dinosauri-

ern kommen voll auf ihre Kosten,
wenn sie im eigenen Garten eine
heimische Eidechse, wie einen
kleinen Drachen in einer Burgrui-
ne beobachten können. In einem
Moosgarten zwischen Farnen,
Moosen und Flechten leben Tiere,
wie die Gemeine Schließmund-
schnecke, die es eher dunkel,
feucht und grün mögen. Alles was
bei der Anlage beachtet muss, ler-

nen Sie in diesem Workshop mit
Florian Schöllnhammer. Treffpunkt
ist das Strohballenhaus im LVR-
Freilichtmuseum in Lindlar. Die
Anmeldung ist bis zum 25. April
unter Tel. 02293/9015-0 oder per
E-Mail an oberberg@bs-bl.de
möglich, der Workshop ist kos-
tenfrei im Rahmen des LVR-Pro-
jektes „Bergischer Naturgarten -
erleben, lernen, nachahmen“.

Firmenrallye der AGewiS und Infostand
„Mit uns wird´s rund!“
Oberbergischer Kreis. Einen Par-
cours im Rollstuhl zu absolvieren,
Hände sorgfältig zu desinfizieren
und eine Babypuppe zu wickeln, -
das waren einige der (spieleri-
schen) Herausforderungen, mit
denen die AGewiS jungen Men-
schen eine Ausbildung in Pflege-
berufen nähergebracht hat. Die
Jugendlichen zwischen 15 und 18
Jahren traten dabei in Kleingrup-
pen in einem Wettbewerb an. Im
Rahmen der „Woche der Ausbil-
dung 2024“ konnten interessier-
te Jugendliche und ihre Eltern bei
vielen Veranstaltungen die ange-
botenen Ausbildungsberufe vieler
Arbeitgeberinnen und Arbeitge-
ber kennenlernen. Wie bereits

letztes Jahr hatten sich auch der
Oberbergische Kreis und die AGe-
wiS an der Woche der Ausbildung
2024 (vom 11. bis 15. März) betei-
ligt, die von der Agentur für Arbeit
(Gummersbach und Bergisch-
Gladbach) organisiert wird. „Der
Oberbergische Kreis sieht sich in
der Verantwortung, junge Men-
schen in ihrer Berufswahl zu un-
terstützen, ein Stück in der Ent-
scheidungsfindung zu begleiten
und Optionen für einen zukünfti-
gen Berufsweg zu eröffnen. In die
Ausbildung zu investieren, ist ein
entscheidender Schritt für die Un-
ternehmen und Dienstleister der
Region, eigene zukünftige Fach-
kräfte für die Bewältigung der
Unternehmensaufgaben zu gene-
rieren und somit dem Fachkräfte-
mangel entgegenzuwirken. Alle
müssen sich zukunftsfähig strate-
gisch aufstellen und nutzen dafür
unglaublich kreative und wegwei-
sende Ideen und Aktionen, um jun-
ge Menschen als zukünftige Fach-
kräfte zu erreichen und für sich zu
gewinnen!“, sagt Kreisdirektor
Klaus Grootens. Mit uns wirds
rund! Auf der Ausbildungsmesse
in Bergisch Gladbach präsentier-
te die Kreisverwaltung an einem
Infostand am 15. März darüber
hinaus ihr vielfältiges Angebot und
informierte auch über Karriere-
chancen in der Verwaltung: Egal
ob Ausbildung oder Studium, hier
geht beides. Bianca Krams und
David Strauß (Personalamt des
Oberbergischen Kreises) warben
für die zahlreichen und vielfälti-
gen Ausbildungsplätze und Studi-
engänge in der Kreisverwaltung,

vom Straßenverkehrsamt über
Brand- und Bevölkerungsschutz
sowie Natur- und Landschafts-
schutz bis hin zum Gewässer-
schutz. Sie informierten auch über
Ausbildungsplätze in der Sozial-
und Jugendhilfe, im Bereich Schu-
le und Bildung sowie im Rettungs-
dienst. „Als Oberbergischer Kreis
bieten wir zahlreiche Ausbildungs-
möglichkeiten, die vielen jungen
Menschen oft nicht bekannt sind.
Wir nutzen daher verschiedene
Möglichkeiten, um über die An-
gebote beim Oberbergischen
Kreis zu informieren und jungen
Menschen ihre beruflichen Ent-
wicklungsmöglichkeiten in der
Region aufzuzeigen“, sagt die
Ausbildungsleiterin des Ober-
bergischen Kreises, Laura Bröhl.
„Viele Jugendliche sind häufig
unentschlossen und orientie-
rungslos, wenn es um die eigene
berufliche Entwicklung und den
beruflichen Werdegang geht. Sie
treffen häufig zum ersten Mal eine
wichtige Entscheidung für den ei-
genen Lebensweg! Die AGewiS
möchte das Interesse für Pflege
und Rettung wecken, die Berufe
praktisch erlebbar machen und
damit ein facettenreiches Bild der
Ausbildungsberufe schaffen - es
gibt unfassbar viele Möglichkei-
ten in den Bereichen tätig zu wer-
den - und es gibt unglaublich tol-
le, sinnstiftende, abwechslungs-
reiche und unentbehrliche Beru-
fe!“, sagt die Leiterin der Akade-
mie, Nicole Meyer. Für die 16-
jährige Schülerin Tscherky wäre
es vorstellbar, als Kinderkranken-
schwester zu arbeiten. An der Wi-

ckelstation ist sie die schnellste
und geht souverän mit der Baby-
puppe um. Die 15- jährige Real-
schülerin Angelina dagegen ist
noch unsicher, ob ein Pflegeberuf
- wie ihn ihre Mutter ausübt -
auch für sie interessant wäre. Sie
möchte sich zunächst auf einen
qualifizierten Schulabschluss vor-
bereiten und dann eine Ausbil-
dung anschließen. Die Bundes-
agentur für Arbeit bewertet aktu-
ell die Chancen auf einen Ausbil-
dungsplatz in der Rregion als güns-
tig. „Eine berufliche oder schuli-
sche Ausbildung ist das Funda-
ment für ein erfolgreiches Arbeits-
leben. Dazu kommt: Der demo-
grafische Wandel führt zu einem
hohen Fachkräftebedarf. Die ‚Wo-
che der Ausbildung‘ bietet allen
Beteiligten eine gute Chance,
sich als Arbeitgeberin und Arbeit-
geber mit Zukunft zu präsentie-
ren. Eine Chance, die die Unter-
nehmen, die sich bei unseren drei
Unternehmens-Rallyes für Inter-
essierte öffnen, für sich zu nutzen
wissen.“, sagt Pascal Sahlmen,
Geschäftsführer Operativ der
Agentur für Arbeit (Gummersbach
und Bergisch-Gladbach).
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Mein Vater und Hitler - Alltag in einer Diktatur
Von Werner Rosenthal
1933 - 1933 - 1933 - 1933 - 1933 - Alles easy (?)Alles easy (?)Alles easy (?)Alles easy (?)Alles easy (?)
Endlich wieder eine Arbeit, wenn
auch nur ein Knochenjob in der
„Rotte“, bei den Gleisbauarbei-
tern der Reichsbahn. Nicht ein-
fach für einen gelernten Buchhal-
ter. Aber: Endlich konnte er seiner
geliebten Elisabeth einen Heirats-
antrag machen, eine kleine Woh-
nung unter dem Dach mieten und
von einer Familie träumen.
1934 - 1934 - 1934 - 1934 - 1934 - Alles nicht so schlimm,Alles nicht so schlimm,Alles nicht so schlimm,Alles nicht so schlimm,Alles nicht so schlimm,
manchmal witzig (?)manchmal witzig (?)manchmal witzig (?)manchmal witzig (?)manchmal witzig (?)
Mein Vater machte gerne Witz-
chen. Weil ihm selbst nicht so vie-
le einfielen, erzählte er gerne Wit-
ze weiter, die er von Kollegen ge-
hört hatte. Witze über Schwäche-
re oder Benachteiligte lagen ihm
nicht so, daran hinderten ihn sei-
ne christliche Erziehung und sei-
ne ausgeprägte Hilfsbereitschaft.
Bei der harten Arbeit waren Witz-
chen über „die-da-oben“ aber ein
gutes Ventil - und das war er ge-
wohnt aus der Zeit der Demokra-
tie, der sogenannten Weimarer
Zeit, als das deutsche Kabarett
seine Blütezeit hatte. Also wurde
über den dicken Vorarbeiter ge-
lästert, über den schnapsseligen
Bahnhofsvorsteher oder die hoch-
näsigen Lokomotivführer, die
damals alle Beamte waren und
gerne in Uniform herumstolzier-
ten, kommandierten und alles
besser wussten. Besonders lus-
tig fand er auch, dass die neuen
Herren so eigenartige Reden
über die „Arier“ und „die neue

Herrenrasse“ herausbrüllten. Als
er von einem Kollegen den Witz
hört, dass bald alle Deutschen
so blond wie Adolf Hitler, so flink
wie Josef Goebbels und so
schlank wie Hermann Göring sein
würden, fand er das sehr gelun-
gen und erzählte diesen Schen-
kelklopfer gerne weiter.
1934 - Das ist nicht witzig (?)1934 - Das ist nicht witzig (?)1934 - Das ist nicht witzig (?)1934 - Das ist nicht witzig (?)1934 - Das ist nicht witzig (?)
Der Schock kam mit einer schrift-
lichen Vorladung zur Gestapo, der
„Geheimen Staatspolizei“, nach
Düsseldorf: „Zeugenvernehmung
wegen Verbreitung von staats-
feindlicher Propaganda“. Der Brief
schlug ein wie eine Bombe. Seine
Familie, seine Eltern, die ganze
Verwandtschaft, er hatte vier
Schwestern und drei Brüder, wa-
ren in heller Aufruhr. Was bedeu-
tete „staatsfeindliche Propagan-
da“? Warum Düsseldorf - also ganz
oben? Was bedeutete „Gesta-
po“? Der Termin für die Verneh-
mung rückte immer näher. Eine
Beratungsstelle? Ein Rechtsan-
walt? Der Pastor? Nichts - Keiner
wollte sich die Finger verbrennen.
Also: Ein Urlaubstag war notwen-
dig. Die Fahrkarte nach Düssel-
dorf wurde gekauft, Reiseprovi-
ant eingepackt. Die Mutter zün-
dete eine Kerze in der Wallfahrts-
kirche in Marienheide an. Beten
zur Mutter Maria war das Einzi-
ge, was helfen konnte.
In Düsseldorf dann die Gestapo-
Zentrale: Anmeldung, Warten,
Weiterleitung, lange Gänge, War-

ten und wieder Warten. Endlich
am Nachmittag die Vernehmung.
Danach: Nichts. Heimreise mit
Magenschmerzen. „Und? Was
war?“ wollten alle wissen. Der
Ablauf war schnell erzählt: Ein
paar Fragen. Protokoll. Unter-
schrift. „Sie können gehen!“
Aber was das alles bedeutete,
blieb im Nebel. Es kam kein Er-
klärung, es kam keine neue Vor-
ladung. Nichts passierte. Wirk-
lich nichts? Aus dem Warten wur-
de Ungewissheit. Und die fraß
sich in das Gehirn, in den Ma-
gen, in die Gedärme.
1935 - Kleine Fische1935 - Kleine Fische1935 - Kleine Fische1935 - Kleine Fische1935 - Kleine Fische
Der NS-Staat hatte gezeigt,
was er konnte und wie er funk-
tionierte. Die kleinen Fische
schlüpfen durch die Maschen,
aber sie vergessen nie, dass sie
im Netz waren.
Die Kerze in der Kirche war längst
abgebrannt, aber in den Herzen
der ganzen Verwandtschaft brann-
te sich die Furcht ein. Die Furcht
vor der unberechenbaren Macht,
das Gefühl des Ausgeliefertseins
an die Willkür.
1954 - 1954 - 1954 - 1954 - 1954 - Alles wieder easy (?)Alles wieder easy (?)Alles wieder easy (?)Alles wieder easy (?)Alles wieder easy (?)
Noch 20 Jahre später spürte ich
als Kind am Küchentisch das eisi-
ge Gefühl der Diktatur durch den
Raum kriechen, wenn von diesem
Einschnitt in unsere Familienge-
schichte erzählt wurde. Was soll-
te ich als Kind lernen, wenn ich
die immer noch erschreckten Ge-
sichter meiner Eltern sah und ihre

Beklemmung spürte. Das Vertrau-
en in die Demokratie, in die Frei-
heit und die Menschenrechte war
über Jahrzehnte und sogar über
die Generationen nachhaltig ge-
stört worden. Und auch mein Ver-
trauen in die staatlichen Institu-
tionen der Macht, besonders wenn
sie ihre Autorität aus Uniformen
beziehen, ist durch diese Famili-
enerfahrung bis heute, 90 Jahre
später, gedämpft und von Miss-
trauen bestimmt.
2024 - 2024 - 2024 - 2024 - 2024 - Witzig ist das nicht!Witzig ist das nicht!Witzig ist das nicht!Witzig ist das nicht!Witzig ist das nicht!
Und diese, meine allergischen
Reaktionen werden heute wieder
reanimiert von Kräften, die von
„staatlichem Durchgreifen“ träu-
men. Von Kräften, die ein „sau-
beres Deutschland“ wollen. Ich
bin als Mensch bedroht, wenn
eine homogene, gleichförmige,
völkische Gemeinschaft als das
Ziel von rechtsradikalen Kräften
herbeifantasiert und jede Form
der Vielfalt angegriffen wird. Das
deutsche Wort „Terror“ ist abge-
leitet vom französischen „ter-
reur“ und bedeutet Furcht,
Schrecken, Entsetzen. Wenn die-
se Furcht vom Staat verbreitet
wird, dann ist das Staatsterro-
rismus, der sich nicht nur in den
Kleidern festsetzt, sondern die
Angst und Unsicherheit zum be-
stimmenden Lebensgefühl der
Untertanen machen will. Angst
ist das Schmiermittel in der Ma-
schinerie der Diktaturen.
Witzig ist das nicht!

Wasserschaden im Straßenverkehrsamt: aktuell keine
Kundentermine vor Ort
Online-Service und Telefondienst weiterhin möglich
Aufgrund eines Wasserscha-
dens im Straßenverkehrsamt
des Oberbergischen Kreises in
Gummersbach-Niederseßmar
können aktuell keine Kunden-

termine vor Ort bearbeitet wer-
den. Das Straßenverkehrsamt
bleibt daher vorerst geschlos-
sen. Der Online-Service und der
Telefondienst des Amtes sind

weiterhin gewährleistet. Die
Nebenstellen des Straßenver-
kehrsamtes in Hückeswagen
und Waldbröl sind regulär ge-
öffnet.

Wir informieren auf www.obk.de/
strassenverkehrsamt und über
die lokalen Medien, sobald Ser-
vicetermine vor Ort wieder
möglich sind.
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Gefahr durch Kopfhörer im Straßenverkehr

Volle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten KopfhörernVolle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten KopfhörernVolle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten KopfhörernVolle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten KopfhörernVolle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten Kopfhörern
und hoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen.und hoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen.und hoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen.und hoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen.und hoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen.
Foto: GTÜ/mid/ak-oFoto: GTÜ/mid/ak-oFoto: GTÜ/mid/ak-oFoto: GTÜ/mid/ak-oFoto: GTÜ/mid/ak-o

Ohren auf im Straßenverkehr!
Nicht nur gutes Sehen ist dort
wichtig, auch um sich als Auto-
fahrer, Radler oder Fußgänger si-
cher zu orientieren, ist das Gehör
wichtig.

Ist es also verboten, im Verkehr
Kopfhörer zu tragen, um seine
Lieblingsmusik, Podcasts oder
Hörbücher zu genießen? Ganz so
konsequent regelt es in Deutsch-
land die Straßenverkehrsordnung

(StVO) nicht. Hier heißt es lediglich
in Paragraf 23 („Sonstige Pflich-
ten von Fahrzeugführenden“):
„Wer ein Fahrzeug führt, ist dafür
verantwortlich, dass seine Sicht
und das Gehör nicht durch die
Besetzung, Tiere, die Ladung, Ge-
räte oder den Zustand des Fahr-
zeugs beeinträchtigt werden.“
Auf keinen Fall darf man mit auf-
gesetzten Kopfhörern und hoher
Lautstärke am Straßenverkehr
teilnehmen. Am besten ist es da-
her, ganz auf Kopfhörer zu ver-
zichten. Das gilt gerade für Mo-
delle, die beidseitig im Ohr getra-
gen werden oder die Ohren kom-
plett umschließen, hier insbeson-
dere alle Kopfhörer mit aktiver
Unterdrückung von Umgebungs-
geräuschen.
Auf der anderen Seite können
aber Kopfhörer als Freisprechan-
lage genutzt werden, um Telefo-
nie und andere Funktionen per
Sprache zu steuern. Das hilft Au-
tofahrern, die im selben Paragra-
fen der StVO formulierte Forde-
rung zu erfüllen, dass der Fahrer

ein elektronisches Gerät, das der
Kommunikation, Information oder
Organisation dient oder zu die-
nen bestimmt ist, nur benutzen
darf, wenn hierfür das Gerät we-
der aufgenommen noch gehalten
wird.
Die Gesellschaft für Technische
Überwachung (GTÜ) mahnt vor
diesem Hintergrund zum eigen-
verantwortlichen und sicherheits-
bewussten Umgang mit Kopfhö-
rern im Straßenverkehr - dazu
gehört die Wahl eines schalldurch-
lässigen Modells und eine nicht
zu hohe Lautstärke. Dies gilt nicht
nur am Steuer eines Autos, son-
dern für alle Verkehrsteilnehmer.
Kritisch werden können Kopfhö-
rer vor allem bei einem Unfall:
Wer mit eingeschränkter akusti-
scher Wahrnehmung unterwegs ist
und in einen Unfall verwickelt
wird, dem kann eventuell eine Teil-
schuld zugewiesen werden. Die
Auswirkungen reichen dann
womöglich bis zu eingeschränk-
ten Versicherungsleistungen.
(mid/ak-o)
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So klappt es im Kreisverkehr

Berühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus den
Eberhofer-Krimis.Eberhofer-Krimis.Eberhofer-Krimis.Eberhofer-Krimis.Eberhofer-Krimis.
Foto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-oFoto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-oFoto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-oFoto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-oFoto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-o

Viele Autofahrer wissen auch nach
der x-ten praktischen Erfahrung
nicht so ganz genau, wie man sich
im Kreisverkehr richtig verhält.
Wann muss man blinken, wer hat
Vorfahrt und wie klappt es im
mehrspurigen Kreisverkehr?
Der klassische Kreisverkehr ist
mit Zeichen 205 (Vorfahrt gewäh-
ren) und Zeichen 215 (Kreisver-
kehr) beschildert. Hier gilt: Fahr-
zeuge fahren nach rechts ein und
dann entgegen dem Uhrzeigersinn.
Beim Einfahren wird nicht ge-
blinkt, wohl aber beim Verlassen.
Wer im Kreisverkehr fährt, hat
immer Vorfahrt. Tabu ist die Mit-
telinsel: Sie darf nicht überfahren
werden, auch wenn sie nur aufge-
malt ist. Besonders lange Fahr-

zeuge sind von diesem Verbot aus-
genommen.
In einem zweistreifigen Kreisver-
kehr sollte man sich rechts hal-
ten, wenn man bei der nächsten
oder übernächsten Ausfahrt wieder
ausfahren will. Wer die innere
Kreisspur wählt, muss beim Ver-
lassen den Vorrang des Außen-
fahrenden beachten und notfalls
eine Extrarunde drehen.
Für Radfahrer gelten im Kreisver-
kehr dieselben Rechte. Mit Hand-
zeichen zeigen sie an, wenn sie
den Kreisel verlassen möchten.
Gefährlich werden kann es, wenn
ein Autofahrer den Kreisverkehr
verlassen möchte und rechts von
ihm ein Radfahrer fährt.
Im Ausland gelten zum Teil abwei-

chende Regelungen. So haben in
Österreich einfahrende Fahrzeu-
ge grundsätzlich Vorfahrt vor den-
jenigen, die sich bereits im Kreis-
verkehr befinden. In Frankreich
haben in den Kreisverkehr ein-
fahrende Fahrzeuge zwar grund-
sätzlich Vorfahrt, in den meisten
Fällen wird aber den bereits im

Kreis fahrenden Autos die Vorfahrt
gewährt.
Auch in Italien haben die in den
Kreisel einfahrenden Fahrzeuge
Vorfahrt, allerdings wird diese
Regel in der Praxis nicht immer
beachtet, so dass am und im Kreis-
verkehr höchste Vorsicht geboten
ist. (mid/ak-o)
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Mit Sanierungsfahrplan Schritt für Schritt
zur Wärmewende daheim

Bei notwendigen Investitionen in
die eigenen vier Wände machen
Inflation, Zinsschock und die Dis-
kussion um mögliche Austausch-
pflichten für Heizungen derzeit die
Entscheidung für Bauherren und
Sanierer nicht leicht. Zu oft ver-
gessen wird dabei: Vor der kon-
kreten Maßnahme sollte die ge-
naue Analyse des Ist-Zustandes
Ihrer Immobilie erfolgen. Der Ver-
band Fenster und Fassade (VFF)
kennt die wichtigsten Kriterien und
hat nützliche Tipps, worauf es
besonders ankommt.
Trotz Preisbremsen: Die aktuellen
Energiekosten sind meist schmerz-
haft. Wer noch nicht energetisch
saniert hat, sieht die Zeit dafür
nun gekommen. Doch bei aller po-
litischen Aufregung, bedingt durch
die Diskussion zum möglichen Hei-
zungstausch im Zuge des Gebäu-
de-Energiegesetzes (GEG), lautet
die Faustregel: Überhastete Ent-
scheidungen, so in der Heizungs-
frage, rächen sich meist und kön-

nen teuer werden. Vielmehr gilt
es, mit einer genauen Analyse des
Ist-Zustandes von Haus und Woh-
nung gemeinsam mit einem Ener-
gieeffizienz-Experten im Rahmen
eines „Individuellen Sanierungs-
fahrplans“ (iSFP) zu beginnen. Erst
wenn Gewissheit über die sinnvol-
len Maßnahmen an Gebäudehülle
und Heizung besteht, um den ak-
tuellen Energiebedarf und die an-
zustrebende Verbrauchsminderung
zu bewerten, sollte konkretes Han-
deln folgen. Dazu zählt auch die
Bewertung des Zustandes von Fas-
sade, Fenstern, Dach und Decken.
„Es gilt: Wer künftig effizient, kos-
tengünstig und möglichst klimaneu-
tral heizen will, braucht eine gute,
energiesparende Gebäudehülle“,
erklärt VFF-Geschäftsführer Frank
Lange und ergänzt: „Im Zusammen-
spiel mit einer guten Gebäudehülle
auch mit neuen Fenstern und Türen
und einer darauf ausgelegten Hei-
zung wird das Eigenheim fit für die
Wärmewende gemacht.“

Einen Individuellen Sanierungs-Einen Individuellen Sanierungs-Einen Individuellen Sanierungs-Einen Individuellen Sanierungs-Einen Individuellen Sanierungs-
fahrplan aufstellenfahrplan aufstellenfahrplan aufstellenfahrplan aufstellenfahrplan aufstellen
Dreh- und Angelpunkt für eine gut
geplante und dann auch fachge-
recht durchgeführte energetische
Sanierung der Immobilie ist der
Individuelle Sanierungsfahrplan,
kurz iSFP. Dieser wird zum einem
mit einem direkten Zuschuss vom
Staat mit 80% gefördert und bringt
dem Investierenden bei der Um-
setzung der Maßnahmen einen
zusätzlichen Förderbonus von 5%
Zuschuss auf die umgesetzten
Maßnahmen an Heizung und Ge-
bäudehülle. Der iSFP muss die ein-
zelnen Sanierungsschritte konkret
und möglichst genau benennen.
Dieser Fahrplan schafft Entschei-
dungssicherheit über die richtigen
Maßnahmen. Ob und wann diese
umgesetzt werden, kann der In-
vestor dann binnen vieler Jahre
nach eigenem Ermessen entschei-
den und hat trotzdem den Anspruch
auf den zusätzlichen Förderbonus
von 5%. „Der Energieeffizienz-

Experte prüft, ob die Fenster und
Türen den heutigen energetischen
Standards entsprechen. Schlecht iso-
lierte Bauteile treiben die Wärme-
kosten weiter in die Höhe und drü-
cken den Wert einer Immobilie“,
appelliert Fensterexperte Lange an
die Verbraucher und empfiehlt: „Ent-
scheidet man sich im Rahmen des
Sanierungsfahrplans für neue Fens-
ter, dann sollte man möglichst auf
dreifach verglaste Fenster bei der
Modernisierung setzen.“
Staatlich gefördert werden Fens-
ter übrigens mit einem U-Wert von
maximal 0,95 W/(m²K). Sich über
solche Kriterien für Fördermöglich-
keiten rechtzeitig schlau zu ma-
chen, gehört gleichfalls zu den
Schritten im Sanierungsfahrplan.
Instandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren und
sanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinieren
Die Sanierung von Fenstern und Fas-
saden bietet übrigens nicht nur in
Sachen Wärmegewinne viele Chan-
cen. Denn neben guten energeti-
schen Werten weisen moderne Fens-
ter auch viele andere Vorteile wie
Tageslicht, Lüftung, Einbruchschutz
und z.B. auch sehr guten Lärmschutz
auf. „Durch einen schalloptimierten
Aufbau ist mit solchen Fenstern si-
chergestellt, dass die störenden Ge-
räusche draußen bleiben“, erläu-
tert Lange und rät: „Verbinden
Sie neue Effizienzmaßnahmen am
besten mit Modernisierungs- und
Instandhaltungsarbeiten, über die
Sie nachdenken, also die Kombi-
nation z. B. mit Schallschutz oder
Einbruchschutz oder Barrierefrei-
heit. So können die geschnürten
Sanierungspakete zu Kostensen-
kungen beitragen“, erklärt der
VFF-Geschäftsführer.
Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:
Welche Programme für welche Im-
mobilie passen können, zeigt
schnell und zuverlässig der kos-
tenlose Förderassistent vom Ver-
band Fenster + Fassade (VFF). Die
rechenstarke Online-Hilfe bietet
eine übersichtliche Navigation und
individuelle Suchfunktionen. Damit
Sie auch in der Förder-Landschaft
in der Komfort-Zone bleiben. Mög-
lich ist auch eine separate Her-
stellersuche, über die sich gezielt
Fachbetriebe auffinden lassen.
(VFF)
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Zehn Fakten zu Pflasterklinkern

Pflasterklinker bieten mit ihrer Vielzahl an Farben, Formen, FormatenPflasterklinker bieten mit ihrer Vielzahl an Farben, Formen, FormatenPflasterklinker bieten mit ihrer Vielzahl an Farben, Formen, FormatenPflasterklinker bieten mit ihrer Vielzahl an Farben, Formen, FormatenPflasterklinker bieten mit ihrer Vielzahl an Farben, Formen, Formaten
und Verlegemustern großen Gestaltungsspielraum.und Verlegemustern großen Gestaltungsspielraum.und Verlegemustern großen Gestaltungsspielraum.und Verlegemustern großen Gestaltungsspielraum.und Verlegemustern großen Gestaltungsspielraum.
Foto: Arbeitsgemeinschaft Plasterklinker e.V./GIMA/Foto: Arbeitsgemeinschaft Plasterklinker e.V./GIMA/Foto: Arbeitsgemeinschaft Plasterklinker e.V./GIMA/Foto: Arbeitsgemeinschaft Plasterklinker e.V./GIMA/Foto: Arbeitsgemeinschaft Plasterklinker e.V./GIMA/
Alexander Bernhard/akz-oAlexander Bernhard/akz-oAlexander Bernhard/akz-oAlexander Bernhard/akz-oAlexander Bernhard/akz-o

1. Die Farbe der Pflasterklin-
ker wird durch die unter-
schiedliche geologische Zu-
sammensetzung des Tons,
den Anteil der darin enthal-
tenen Mineralien und das
Brennverfahren bestimmt.

2. Pflasterklinker werden ohne
chemische Zusätze aus der
jeweiligen Tonfarbe ge-
brannt und sind daher dau-
erhaft farbecht und lichtecht.

3. Mit ihrer Vielfalt an Farben,
Formen, Formaten und Ver-
legemustern bieten Pflaster-
klinker einen großen Gestal-
tungsspielraum.

4. Pflasterklinker haben eine
dicht gebrannte keramische
Oberfläche und sind deshalb
unempfindlich gegen
Schmutz, Fett, Salz und Säu-
re.

5. Starke Temperaturschwan-
kungen, Frost, Schnee und
Tau machen dem wider-
standsfähigen Tonklinker
nichts aus.

6. Um Flächen zu strukturie-
ren oder aufzulockern, kön-
nen Pflasterklinker ver-
schiedener Farben, Forma-
te oder Formen oder auch
unterschiedliche Verlege-
muster miteinander kombi-
niert werden.

7. Pflasterklinker sind pflege-

leicht und wartungsarm. Zur
Pflege reichen Regen, Son-
ne, Wind und gelegentliches
Abkehren.

8. Pflasterklinker sind nachhal-
tig und haben eine Lebens-
dauer von über 100 Jahren.

9. Pflasterklinker eignen sich
nicht nur für die Gestaltung
von Terrassen und Garten-
wegen, sondern auch für Ein-
fahrten, Hauseingänge und
Carports.

10. Pflasterklinker können
wiederverwendet oder recy-
celt werden.

(akz-o)

Pflasterklinker sind ein Naturprodukt und unempfindlich gegenüberPflasterklinker sind ein Naturprodukt und unempfindlich gegenüberPflasterklinker sind ein Naturprodukt und unempfindlich gegenüberPflasterklinker sind ein Naturprodukt und unempfindlich gegenüberPflasterklinker sind ein Naturprodukt und unempfindlich gegenüber
Schmutz, UV-Einstrahlung und Witterung.Schmutz, UV-Einstrahlung und Witterung.Schmutz, UV-Einstrahlung und Witterung.Schmutz, UV-Einstrahlung und Witterung.Schmutz, UV-Einstrahlung und Witterung.
Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./GIMA/Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./GIMA/Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./GIMA/Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./GIMA/Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./GIMA/
Alexander Bernhard/akz-oAlexander Bernhard/akz-oAlexander Bernhard/akz-oAlexander Bernhard/akz-oAlexander Bernhard/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 12. 12. 12. 12. 12.     April 2024April 2024April 2024April 2024April 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
05.04.2024 um 10 Uhr05.04.2024 um 10 Uhr05.04.2024 um 10 Uhr05.04.2024 um 10 Uhr05.04.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig,
Herr Blum Tel.: 0160/6695915
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Packmitteltechnologe/-in
Ausbildung mit hervorragenden Zukunftsperspektiven

Berufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bieten
viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-
nisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnen
beide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-o

Wenn Sinan Yildiz im Supermarkt
oder in der Drogerie einkaufen
geht, sieht er viele Produkte, an
deren Herstellung er mitgewirkt
hat. Genauer gesagt: Er arbeitet
an den Verpackungen mit. Sinan
ist seit anderthalb Jahren Azubi
bei Graphic Packaging im hessi-
schen Kriftel. Das internationale
Unternehmen mit weltweit rund
24.000 Mitarbeitenden ist auf Falt-
schachteln spezialisiert, also Ver-
packungen aus Karton. Zu den
Kunden gehören große Konzerne.
„Normalerweise macht man sich
ja keine Gedanken, wie eine Ver-
packung entsteht und worauf man
dabei achten muss“, sagt Sinan,
„aber nun sehe ich das mit ganz
anderen Augen.“
Der 17-Jährige absolviert eine
dreijährige Ausbildung zum Pack-
mittel-Technologen. Danach wird
er in der Lage sein, Verpackungen
am Computer zu konzipieren,
Muster zu erstellen, die Produk-
tionsprozesse zu steuern und die
Qualität zu kontrollieren. Zur du-
alen Ausbildung gehört der be-
gleitende Unterricht an einer Be-
rufsschule in Lauterbach bei Fulda.
„Ich hatte diesen Beruf erst gar
nicht auf dem Schirm, als ich mich
nach dem Realschulabschluss ori-
entiert habe“, erzählt Sinan.
Mehr oder weniger zufällig stieß
er dann über eine Stellenanzeige
auf das Angebot von Graphic Pa-
ckaging. „Ein Glücksfall“, wie er
heute findet. „Die Arbeit ist ab-
wechslungsreich, kreativ und her-
ausfordernd. Es macht viel Spaß,
mit den hochmodernen Maschi-

men die Kartonagen an, nachdem
sie bedruckt und gestanzt wur-
den. Nun werden sie in die ge-
wünschte Form gebracht und
durch den Klebevorgang entste-
hen die fertigen Verpackungen.
Sinans Aufgabe ist es, die Ma-
schine für die jeweiligen Produk-
te einzurichten und den Durchlauf
des Materials zu überwachen.
„Man kann schon sehr früh Ver-
antwortung übernehmen“, sagt
der Azubi.
VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige Ausbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe In
der Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrie
Berufe in der Verpackungsbran-
che bieten gute Entwicklungs- und
attraktive Verdienstmöglichkei-
ten, zudem gelten sie als krisen-
sicher. Vor allem Faltschachteln

liegen - als umweltfreundliche Al-
ternative zu Plastikverpackungen
- im Trend. Dennoch suchen die
allermeisten Unternehmen Nach-
wuchskräfte, weil das Berufsbild
noch wenig bekannt ist. Azubis
werden daher fast immer über-
nommen und können mit guten
Aufstiegschancen rechnen. Wel-
che Ausbildungsberufe infrage
kommen, erfährt man unter an-
derem auf der Website des Fach-
verbandes Faltschachtel-Industrie
(FFI). Hier ist auch eine komplette
Liste der 75 Unternehmen zu fin-
den, die der Verband repräsen-
tiert. Fazit: Die meisten davon bil-
den aus - es lohnt sich also, Kon-
takt aufzunehmen.
(akz-o)

nen umzugehen.“
Aktuell arbeitet Sinan an einer
der Klebemaschinen. Hier kom-
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Freitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. März
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach, 02261-55550

Samstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. März
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Sonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. März
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstr. 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gaulstr. 6, 51688 Wipperfürth, 02267/880738

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstr. 34, 51688 Wipperfürth, 02267/4232

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in
einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoß-
zeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes

angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche Hausbesuche
über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst
in Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbach

Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-

ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
Montags:Montags:Montags:Montags:Montags: 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,, Marienhei- Marienhei- Marienhei- Marienhei- Marienhei-
de, Klinik Marienheide,de, Klinik Marienheide,de, Klinik Marienheide,de, Klinik Marienheide,de, Klinik Marienheide,
Leppestraße 69Leppestraße 69Leppestraße 69Leppestraße 69Leppestraße 69
Das Meeting steht den selbst von
Alkoholmissbrauch betroffenen
Menschen jederzeit offen. Famili-
enangehörige, Freunde, Verwand-
te oder sonst Interessierte sind
an den ersten (!) Meetings eines
Monats herzlich zur Teilnahme
eingeladen. https://
www.facebook.com/AAinSiegburg
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